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Erſtes Bild .

Spielt 12 Jahre ſpäter als das Vorſpiel , ebenfalls in Haldenbrunn . Die
Szene ſtellt einen Wirtshaustanzplatz vor, der nach links hin gegen die Straße
hin offen und nur durch Holzſäulen von ihr getrennt iſt. An der Seite der Dorf
ſtraße Bauernhäuſer . Das nahe dem Ende zu liegende iſt jenes des Krappenzacher
das hier die Kückſeite hat mit einer Türe. An die andere Seite dieſes Tanzplatzes
ſtoßen die Wirtſchaftsräume des Wirtshauſe Der Bintergrund iſt eine mit Keiſig
geſchmückte Bretterwand . Vor derſelben Tiſche und Bänke, auch ſolche an den
Seiten . Kechts eine kleine Eſtrade für die Muſikanten r Bintergrund links
Dorfproſpekt

Erlte Szene .

Unechte, Mägde , Rodelbauer , Rodelbäuerin (wirtſchaftend ) ,

Beim Aufgehen des Vorhanges ſind die Leute damit beſchäftigt, den Tanz
platz zu dekorieren , die Tiſche zu decken u. ſ. w. Geſchäftiges hin und Ber
Binten an der ſchmalen Dorfſtraße gehen Bauern , Bäuerinnen nder, ſonntäg
lich gekleidet, zur Kirche, deren Glocke läutet. Aus den Häuſern kommen Ceute,
gehen hinten ab. Man ſieht einige Bauernwägelchen hinten vorbeifahren , auf
dieſen geſchmückte Bauern .

Zweite Szene .

Bauer , Bäuerin , Roſel, Mägde

RoOo ſ el (tritt trällernd auf) Trallalala ! Trallalala !

— auer ( äfft ihr nach) , Trallalala ! Trallalala !

Dich putzen ! Singen ! Nixtun !
Biſt eine rare Bauerntochter , du !

Wenn d' beiratſt ,
Na , der wird ſich freu ' n , dein armer Mann !

Roſel . Mein Mann muß reich ſein

Und ein großer Bauer ! (will ab)

Tralala .

Bäuerin Groniſch) So wie der Dami !

Roſel . Trallal . . . (hört auf ; jäh) Wasd

Bäuerin . Va ja !

Roſel . Ich weiß nit , was du meinſt ! (ab)

Trallala ! Trallalala



Bauer .

Baänert ies

Bauer . Die Roſeld Auf

Bäuerin . Kommt mir

Bauer . Sin Knecht ! Und

Bäuerin .

Ja , der iſt anders wie

Sin Stündle und die

Rodelbauer .

Und da ſteht all

Kruzifix ! Barfüßele !

Dritte Szene .

Vorige .

Da bin ich

Haſt alles

Amrei .

Bäuerin .

Amrei . Hab ' all ' s , was nötig war , ſchon g' macht !

5

Es brennt im Berd ein Feuer ,

Sin Feuer brennt wie Stroh ,

Und auf dem Berd , da bratet ' s ,

Da brodelt ' s gar ſo froh!
Beim Bier und Wein im Ueller

Steckt überall ein Spund ,

Die Krügel , Schüſſel n , Teller

Stehn ſauber in der Rund ' !
(ſehr luſtig. )

Denn St . Pauli iſt heut ' ,
St . Pauli iſt heut ' ,Ja ,

Die

35 luſtige

Rodelbaue

Was haſt da g' ſagtd

Stolze “ blinzelt auf den Dami !

Kirchweihgäſt ' ſind da !

es ' rum !

ſchon !

drin in Ordnung

Aber jetzt darfſt noch nit

Amrei (ißfrig ) 5 wohl ,

15

den Bruder vom Barfüßele d

ſo vor ! Und er auf

wenn er noch was taugen tät ' !

die Schweſter g' raten ! —

ruft ) Barfüßele ! Barfüßele !

Amrei

bracht d

Uirchweihzeit !
gaffen !

' s gibt noch viel zu ſchaffen !
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Der Kirchtag von St . Pauli

Kommt einmal nur im Jahr ,

Da muß das Wirtshaus blinken ,

Juſt , wie die Sonn ' ſo klar !

Gleich leg ' ich friſche Tücher

Auf jeden Tiſch hinauf ,

Auch zu den Muſikanten ,

Dann ſpiel ' n ſie ſchöner auf !

Denn St . Pauli iſt heut ' , ( aue drei)

Ja , St . Pauli iſt heut ' ,
Die luſtige , luſtige Kirchweihzeit !

Bäuerin Gu Amrei , die ſich gleich ans Wirtſchaften macht)

Biſt wahrlich ein tüchtig ' s Mädle ,

Auf dich iſt wohl ein Verlaß !
Weißt wasd Du ſollſt heut ' auch tanzen ,

Haſt auch von der Kirchweih dein ' Spaß !

Amrei . Was —ichd Sum Tanzd

Bauer . Wasd Die und tanzend

Glaubſt denn , ſie kann ' sd

Amrei (aächelnd, lieb) Na , können . . .

Ich bin ja nit gar ſo dumm !

Bauer Grob )

Aber barfüßig laufſt immer ' rum ! (höhniſch)

Barfüßig ' Fräul ' n zum Tanzen —recht ſchön !

Bäuerin ( anft )

Mußt du denn immer barfüßig gehnd

Amrei (chüchterr ) Mag keine Schuh nit tragen !

Bauer . Sparſt für den Dami das Sſſen vom Mund —

Das leid ' ich nit mehr , das iſt mir zu bunt .

Gehſt daher , daß dich alle bedauern ,

Nit wie die Magd vom Rodelbauern .

' s Barfüßele ! s ' Barfüßele !
Jeißt ' s im ganzen Ort .



s Barfüßele ! ' s Barfüßele ! . . .

ESin ſauber ' s Wort !

Kreuz Donner . . . (ab

B due rin (die betrübte Amrei tröſtend )

Mach ' dir nix draus . . .

Ich ſchau jetzt ins Baus ! (ab).

Vierte Szene .

Dami Amrei

Dami . Amreil

Amrei . Dami , dud d

Dami obitter ) Ja ich !

Amrei (müßtrauiſch ) So mitten am Tag d
ahnend

Biſt leicht wieder weg aus ' m Dienſtd

Dami düickt) Mhm !

Amrei . O Dami , Dami !

Alles haſt ſchon angefangen ,

Maurer , Härtner , Unecht .. .

Nix war dir recht !

Dami . Ich bin nit ſchuld !

Ich war immer willig

Und fleißig .

Amrei . Und ſchwach
Und mutlos und täppiſch !

Wo willſt jetzt hin d

Dami (fott und kraftis ) Bab ' was Groß ' s im Sinn !

Ich geh ' fort vom Bauernleben ,

Und heut ' werd ' ich noch Soldat !

Amrei ( außer ſich) Dami , nein — du red ' ſt nur ſo .

0 Dami . Wirſt ſchon ſehn !
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Amrei c(jorſchend, Dami , red ' , was iſt dir leid d
dringender )

Red ' — ich werd ' s ja doch erraten !

Sag ' , was treibt dich zu den Soldatend

Dami (cörriſch ) ' s iſt einmal ſo —

Amrei . So ſag ' den Grund !

Die Wahrheit ſag ' !

Dami (mit ſich kämpfend ) Ich — ich — kann Hit

Amrei (beſorgt ) Ja , was haſt denn , Damid

Dami . Vix , Amrei , nix !
Bitt ' dich , haſt noch Sachen von mir ,

Gib mir die !

Amrei ſihn beſorgt und verwundert anſehend )

Ich hol ' dir deine Sachen !

Dami . Ja —bol ' s !

Dami ( alein ) .

Konnt ' der Schweſter den Grund nit ſagen . . .

Wollt ' ihr auch nit mein Rerzleid klagen . . .

Warum ich fort will — fort muß . . .

Fünfte Szene .

Roſel. Dami

Roſel g(rritt auf). Trallala , Trallala — —

Dami ( eeiſe und beklommen ) Roſell

—

Dami . Hab ' keine Angſt —

Will nur Ade dir ſagen !

Roſel Gberühr ) Gehſt fortd

Dami (ickth).

Roſel . Ja warumd

Roſel (erſchrocken) Du biſt ' s — was ſuchſt denn hier D
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Dami . Tuſt du das fragend

Dud ! Mir will das Leben hier nit geraten . . .

Ich geh ' zu den Soldaten . . .

Roſel . Ah geh ' . . . willſt Angſt mir machen !

Dami . Du ſollſt mich nimmer verlachen !

Will mehr werden als ein Mnecht ,

Und dann bin ich vielleicht dir recht !

„ Schatz , leb ' wohl !

Leb ' immer in Freuden ,

Und ich muß dich meiden ,

Bis ich wiederum komm' . —

Wenn ich wiederum komm ' ,

Komm ' ich recht zu dir ,

Und dann tu ' ich dich küſſen ,

Und das ſchmeckt ſo ſüße

Schatz , du biſt mein ! “

Roſel . „ Schatz , leb ' wohl !

Wenn alle Ceute ſchlafen ,

So muß ich wachen ,

Muß traurig ſein . . .

Aber ſag ' , kannſt du mich denn frei ' nd
Du ſiehſt doch ſelber , daß ' s nit ſein kann . . .

17

Dami . Haſt recht !
Bin dir viel zu g ' ring als Mann !

Drum will ich auf Erden

Noch deiner würdig werden !

Schatz , leb ' wohl !
(Jaghaft )

Und zum erſtenmal im Leben . . .

Mußt einen Ruß mir geben . . .

R oſel (ſieht ſich um; dann umhalſt ſie ihn).

Beide . „ Schatz , du biſt mein , und ich bin dein !

Und das tut mich erfreuen ,

Und du wirſt ' s nicht bereuen ,

Schatz , leb ' wohl ! “
(Sie küßt ihn wieder. )
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Sechlte Szene .

Vorige. Amrei (mit einem Bündel) .

A m rei (bleibt ſtarr ſtehen, als ſie die Umarmung ſieht).

R oſel (erſchrickt, bedeckt ihr Geſicht mit der Hand und eilt ab)

A MNr ei (zu Dami; langſam und ernſt )

Jetzt tu ich alles verſtehn . . .

Ja , Dami , jetzt mußt fort — jetzt mußt gehn — —

Siebente Szene .

Amrei. Dami. Candfriedbäuerin ( gealtert ) . Urappenzacher
Schließlich Johannes

Krappenzacher ( im Auftreten ) .

Das iſt mein Häusle , Landfriedbäuerin !

Amrei aüberraſcht )

Landfriedbäuerind Mein Bergöttle ,
die Landfriedbäuerin !

Grüß Gott zu tauſend Mal !
(reicht ihr die Hand) .

Landfriedbäuerin berwundert )

Wer iſt das Mädled

Amrei . Kennt Ihr mich nimmerd

Krappenzacher . ' s Barfüßele !

Landfriedbäuerin . ' s Barfüßele d
Amrei Freudig )

No ja ! Und der da iſt mein Bruder , der Dami !

Candfriedbäuerin Gerührth

Des Joſenhannes Kinder ! —

' s iſt ſchon lang wohl her ,

Daß wir uns nit geſehen !
(ſucht ſich zu erinnern )

Swölf Jahr ' — ' s geht ſchier ins dreizehnte !

Amrei . Ich weiß noch genau . .
Es war an dem Tag ,

Nach dem die Eltern wir ins Grab gelegt . . .



Candfriedbäuerin . Ja , ja . . . da war ' s

Groß ſeid ihr worden . . .

Und ich . . ich bin jetzt alt .

Krappenzacher .

No , no ! Biſt in die beſten Jahr '
(als Uompliment

Und eine korpulente Frau ! Das muß man ſagen !

Candfriedbäuerin (achend)

Du biſt ein Schmeichelkater !

Amrei . Bab ' ESuer oft gedacht und Sures Troſtes ,

Den Ihr uns gegeben . . .
cherzig)

Den Anhenker von Euch ,
Den hab ' ich noch und halt ' ihn heilig

Als wie ein geweihtes Bild .

Dam i (trotzig, ironiſch )

Und ich wart ' jetzt noch alleweil

Schon ſeit dreizehn Jahr '

Auf die verſproch ' nen Lederhoſen !

Candfriedbäuerin ſich erinnernd, lachend)

Bergöttle , ja ! Die kriegſt du noch !

Dami .

Kann ſ' nimmer brauchen ! Geh ' zum Militär ! —

B' hüt alle GHott ! (will gehen) .

Amrei . Wart ' doch ein biſſele , ich geh ' mit dir !

Die letzte Stund ' will ich doch bei dir bleiben ! —

(jur LCandfriedbäuerin herzlichſt )

Rechtſchaffen hat ' s mich g' freut ,

Euch wiederum zu ſehn . . .

Candfriedbäuerin .
Und mich noch mehr , du herzlieb ' s Mädle du !

(küßt ſie auf die Stirn )
Amrei . B' hüt Gott !

( Amrei und Dami ab)

Landfriedbäuerin .
' s Barfüßele hat ſich aber ſauber ' rausgewachſen !

Krappenzacher . Sin Muſtermädle !



Johannes . Und die Saaten

Wohlgeraten ,
Alles blühend , nah und fern —

Candfriedbäuerin .

Jetzt aber hör ' , Krappenzacher , warum ich zu dir

gekommen bin , geraden Wegs zu dir vom All —

gäu ' rüber !

Krappenzacher .

Zu mird Ah ! Da bin ich ſehr kurios !

LCand ee
Ich will , daß mein Sohn Johannes heuert , und du

biſt der beſte Heiratsmacher in der Gegend !

Krappenzacher .

Wahr iſt ' s, ich find ' die ſchönſten Bräutle !

Landfriedbäuerin .
Und weil ich ſelber aus dieſem Dorf da bin , will

ich , daß ſich mein Sohn ein Bräutle ſucht , das

auch von da !

Krappenzacher .
Bier gibt ' s die allerſchönſten Jungferle —

Arbeitſam , tugendlich, g ' ſund und reich !

Candfriedbäuerin .
Da kommt ja mein Johannes !

GSohannes, ſich umblickend, tritt auf. )

Krappenzacher
Das iſt ein Staatsmenſch ! Kompliment !

Johannes .

Mutter , nun hab ' ich dein Dörfle geſehn ,
Mutter , Mutter , wie iſt das

5 ſauber und ſchön !

Weiße Bäusle gar zierlich .

Der Virchturm lugt ſo keck ins Land hinaus —
Und das Wirtshaus ſtreckt manierlich

Seinen grünen Arm heraus !

Krappenzacher .
Haha ! Der verſteht ' s ! Wirtshaus Hauptſach ' l



Johannes . Und die Saaten

Wohlgeraten ,
Alles blühend , nah und fern —

Rimmelsſegen
Auf allen Wegen ,

Mutter , dein Dörfle hat der Berrgott gern !

Mutter , ſo hab ' ich dein Dörfle u. ſ. w.

Candfriedbäuerin .

Mein gut ' s Johannesle ! — Wo iſt denn unſer

Schimmeld

Johannes . Vorm Dorf hab ' ich ihn eingeſtellt !
Krappenzacher .

Beim Kreuzwirtd Das iſt nit ſicher ! Mußt ihn da

einſtellen , beim Rodelbauer ! (für ſic ) So kommt er

gleich zum Vieh und in die Familie !

Johannes . Ich hol ' dann den Haul !

* andfriedbäuerin .
Jetzt hör ' , dem Krappenzacher will ich ſagen ,

Was für ein Bräutle er dit finden ſoll !

Johannes ( acht )

Kann der ' sd Haha ! Ich will ein Bräutle ,

Das wie der Sonnenſchein in Baus und Bof !

Landfriedbäuerin . Das iſt ſchon recht !

UKrappenzacher . Doch muß man ' s finden

Das Bräutle ſo vom beſten Schlag !

Landfriedbäuerin Ceinfach und herzlich)

Schau ' , daß ſie dir gefällt

Das iſt das Erſte ! l
Denn ohne Cieb ' iſt keine Freud ' !

Und kannſt du dich auf ſie nicht freuen ,

Siehſt nicht in ihr die Gab ' ,
Die dir der liebe Bimmel ſchickt ,

Wenn du ſie küſſen darfſt —

Merk dir recht gut , was die alte Mutter ſpricht :

Dann iſt ' s die rechte Liebe nicht !

Alle drei . Dann iſt ' s die rechte Liebe nicht !



Landfriedbäuerin .

Schau ' daß ſie alles ſelbſt und richtig tut !

Tut ſie es ſelbſt nit gut — tun ' s auch die Mägde nit !

Und wenn du ſie im Sorn ertappen könnteſt —

Das wär ' die Art , ihr recht ins Berz zu ſchauen !

Johannes ( eächelnd ) .

Lieb ' Mutterle , du predigſt wie der Pfarrer !

Krappenzacher .

Ei , wenn der Pfarrer ſo ſchön predigen könnt ' !

Doch denk ' ich , Bäuerin , du biſt jetzt zu End ' .

( Man hört hinter der Szene von zwei Frauenſtimmen ſingen )

„ Dreh ' dich um und dreh ' dich um ,

Rotg ' ſcheckerte Kuh !

Wer wird dich denn melken ,

Wenn ich heiraten tud “

Candfriedbäuerin die lauſchte )

Johannes berwundert )

Die Stimmen ſagen mir noch was !

Was , Mutter d

Candfriedbäuerin .
Merk ' auf , ob deine Braut beim Singen gern
Die zweite Stimme ſingt ,
Das iſt die ſchwerere . . .

Das hat was zu bedeuten !

Krappenzacher .

Ui , meine Frau , das war ein Graus —

Nat immer g' habt die erſte Stimm ' . . . im Baus !

Cand f riedbäuerin ( under gehen vorüber ) .

Und guck , da kommen RNinder grad des Weg ' s ,

Die ſagen mir auch was !

Schau ' nach , ob ſie ihr Schreibheft hat

Noch von der Schul ' her . . . das iſt wichtig !

ESin Mädle , das nit treu und gut ,
Was ihr wert , bewahren tut ,
Bei dem iſt ' s mit dem Berzen auch nicht richtig !

V5 ohannes chat verſucht, einen Unoten an ſeiner Peitſche aufzulöſen ,
was nicht gelang , ungeduldig will er ihn nun aufſchneiden )—



Landfriedbäuerin . Siehſt du , das darfſt du tun ,

Das Mädle aber nit !

Gib acht , ob einen Unoten ſie zerſchneidet —

Aufknüpfen muß ſie ihn .. . aufknüpfen !

Ja , ja , mein Sohn , da liegt ein tief Geheimnis drin !

Krappenzacher .

Fix Slement ! So eine kenn ' ich grad !

Die hat alle die Tugenden und noch viel mehr !

Candfriedbäuerin . Wer iſt ſie dennd

Krappenzacher (eiſe zur Sandfriedbäuerin )

Die Roſel , die Schweſter vom Rodelbauer , dem

großen Dorfwirt ! ( lau ) Gehen wir gleich hinein !

Landfriedbäuerin . Komm , Johannes !

Johannes . Vein !

Mutter , es ſoll mich nit kennen ,

Das Mädle , das ich will frein ,
Den Namen will ich ihr nennen ,

Fühl ' ich : die iſt ' s! die wird mein !

Sie ſoll ſich nit ſpreizen , nit zieren ,

Und hab ' ich ſie ehrlich befragt ,
Und iſt ſie , wie du geſagt ,

Dann führ ' ich ſie heim mit frohem Sinn

Als meine Bäuerin ,

Als mein Weib !

Landfriedbäuerin (prichy ) Vecht ſo , Johannes !

Johannes .
So will ich ſie mir heut ' beim Kirchweihfeſt anſehn ,

ohne daß ſie ' s weiß !

Landfriedbäuerin . War ' s doch mein erſter Rat :

Schau ' , daß ſie dir gefällt ! Das iſt das Erſte !

Denn ohne Lieb ' iſt keine Freud ' !

Und kannſt du dich auf ſie nicht freu ' n,

Siehſt nicht in ihr die Gab ' ,
N Die dir der liebe Bimmel ſchickt ,

Wenn küſſen du ſie darfſt —
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Merk ' dir ' s recht gut , was die alte Mutter ſpricht :

Dann iſt ' s die rechte Liebe nicht !

(Alle drei ab. )
(Die Uirchenglocke ertönt . )

Hchte Szene .

Die Rodelbäuerin . Boſel (beide im Feſttagsſtaat ) .
Amrei ( im gewöhnlichen Anzuge) .

Rodelbäuerin . Jetzt g' ſchwind , g' ſchwind !
Man hat zur Litanei ſchon g' läut !

Roſel .

Jetzt iſt das Schuhbändle mir aufgegangen !
(ruft ins Haus)

Amirei ! Barfüßele ! du Gans !

Amrei wwon innen) J . 9, ja !

Rodelbäuerin . Sei nit ſo wüſt mit ihr !

Amrei ( kommt) Da bin ich ja !

Roſel .

Naſt mir das Bändle ſchön gebunden , du !

Unie ' nieder , knüpf ' es zu , du Dumme , du !

Amrei ( uts ) . No ja !

Roſel (pöttiſch ) Barfüßele , weißt wasd

Komm ' auch zum Virchweihtanz !

Amrei (aufblickend , ſchüchtern ) Wied wasd

Ro ſe chochmütig wohlwollend )

Biſt auch ein junges Blut ! Sollſt tanzen !

Rodelbäuerin .

Ja , ja ! Die Amrei ſoll ſchon mit !

5
Roſel . Vommſt ' leicht barfüßig , ſo wie du biſtd

Amrei .

Ach nein ! Ganz neue Stiefel tu ' ich an

Und auch den Anhenker , den mir die Landfried —

bäuerin geſchenkt .

Rodelbäuerin . So iſt es recht , Amrei !



Amrei Gauchzend) O) Gott , wie will ich tanzen !

Alle drei .

Rorch auf , heut ' kommt noch ein Glück !

Durchs Köpfle klingt ' s wie Kirchweihmuſik .

Ach , wie iſt das ſo ſchön ,

Beim Tanzen ſich drehn ,

Erſt vor und dann zurück ! ( tanzend)

Man hopſt , man hopſt ,

Dann ſchleift man eins ' rum ,

Erſt hin , dann her , dann rundumundum ,

wie wird das heut ' ſchön !

Amre

Sum f0 werd ' ich heut '

Im Tanze mich drehn !

e0
e 014085 ſo lang ,
Bis auf keinem Fuß ich kann ſtehn !

(Die Uirchenglocke ertönt wieder. )
f 31696766

Jodelbäuerin . Jetzt fort zur Kirche !
＋ 2 — 8

Roſel . Mach ' dich ſchön ! NKannſt ' s brauchen !

(ab mit Bäuerin ) .

AI mrer ei ( ſummt die Walzermelodie ohne Worte , mit geſchloſſenem Mund,
beglückt vor ſich hinſchauend, dann aber jauchzt ſie hell auf
kommt ins Tanzen und tanzt ab ins HBaus)

Neunte Szene .

Krappenzacher . Rodelbauer (nach kurzer Pauſe aus dem Baus) .

Krappenzacher .

Alſo iſt ' s abg ' macht ? Wenn ich dir heut ' ein '

ſchmucken Bauersſohn als Schwager zuführ ' —

ich ſag ' noch nit wen — nein , ich ſag ' noch nit

wen , dann zahlſt am Tag , wo die Vochzeit mit

deiner Schweſter Roſel , 100 Kronentaler !

Rodelbaue

Wirſt fein W0klfeikes ſein , Krappenzacher !

4 1*



Krappenzacher .
100 Kronentaler ! Koſt ' mich ſelb ' ſo viel ! Er will

erſt die Roſel angucke , ohne daß ſie was wiſſen

darf . . . Gwinkernd ) ſagſt ihr halt ein Wörtle . . .

Rodelbauer (aungeduldig)

Na , wer iſt er denn , zum Donnerwetterd

Krappenzacher berſchmitzt )

Wirſt ' s ſchon erfahren ! Aber Diskretion iſt Ehren

ſach ' ! Alſo diskret und nix diskerieren ! Die

Roſel ſoll ſich nur fein ' rausputzen !

Rodelbauer .

Na , ich ſchau gleich zur Roſel in d ' Kirch ! (ab)U

Krappenzacher ( achrufend )

Aber diskret und 100 Kronentaler ! (ab).

Zehnte Szene .

Amrei ( im Sonntagsſtaat ; ſie hat Schuhe an).

Im Kämmerle hab ' ich kein Spiegele ſtehn ,
Da bin ich zur Bäuerin g' ſchlichen
Und hab ' mich dort g' ſehn . . .

Bin ſchier erblichen . . .

Wie bin ich ſchön !

Ich kenn ' mich nit mehr .. .

Wie eine reiche Bauerndirn ſchau ' ich her . . .

( jauchzend)

Nein , ich kenn ' mich nit mehr ! —

(traurig )

Aber ich bin ja nur Magd !

Will mir nit ſelb ' den Kopf verdrehn . . .

Bin ein Mädle , nach dem kein Burſch heut ' fragt . .
Werd ' ſicher beim Tanz im Winkele ſtehn . . .

(ſetzt ſich auf die hausbank vor dem Tanzboden , der Straße zu
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Elfte Szene .

Amrei. Johannes (reitet auf einem Schimmel hinten vorüber )

Johannes hält an).

Da iſt ja der Stall vom Rodelbauer !

Guten Morgen , ſchön ' s Jungferle ! Iſt dir was

g' ſchehn , daß du dein Köpfle ſo hängen läßt ?

Amrei blickt auf und gibt keine Antwort ) .

Johannes .

No , Jungferle , biſt ' leicht zu müd ' zur Antwortd

Amrei . Für unnütze Fragen bin ich zu müd ' !

0 H annes Guckt die Achſeln) .

So ſchweig halt , du grob ' s Jungferle ! Rüo , Schimmel !

( Er reitet ab. )

Amrei (ſeeyt auf und ſieht ihm nach) .

Jetzt iſt er fort . .
Warum gab ich ihm denn kein freundlich Wort —

Bin doch ſonſt nit ſo kurz und grobd

Weiß Sott , was mir heut ' im Kopf rumort . . .

(Sie blickt traumverloren vor ſich hin; Pauſe . Wie ſie dann den nahenden
Chor hört, ſtellt ſie ſich zur vorderſten Säule des Wirtshausſaales ; im Wirts⸗
haus wird' s lebendig. )

Zwölfte Szene .

Amirei. Chor. Urappenzacher . Rodelbauer . Bodelbäuerin . Roſel.

( Unter ländlicher Muſik, an deren Spitze Krappenzacher , der die Trompete
bläſt , dabei unter dem rechten Arm eine Ularinette und unter dem linken Arm
eine Geige hat, welche Inſtrumente er abwechſelnd benutzt, kommt das Volk
jauchzend und ſingend , füllt ſofort den Wirtshausſaal , tanzt , johlt , zecht;
Rellnerinnen bedienen. )

Chor . „ Luſtig beim Schnaps und Wein ,

Luſtig beim Bier ;

Luſtig müſſ ' n Leutle ſein ,

Luſtig ſind mir !

Und wenn i' a Muſi hör ' ,
Kenn ' i' kei ' Trauer mehr !

Sum Tänzle treibt ' s mi ' ,

Weil i' luſtig gern bi ' ! “

Gauchzer geſchrien , nicht geſungen. )
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Nra ppenza che r (haͤt ſich mit ſeiner Kapelle auf der Eſtrade poſtiert .
Stimmengewirr , Lachen, allgemein Fechen; immer
kommen neue, man trinkt ihnen zu, höchſte Fidelität ).

Sinige Burſchen .

Krappenzacher ! Spiel ' auf ! Spiel ' auf !

Alle . Spiel ' auf ! Spiel ' auf !

Krappenzacher . Juchheiraſſaſſa !
Ich bin ja ſchon da !

(bläſt Alarinette )

( Tanz . )

(dazu ſingt man)

„Juchheiraſſaſſal
Weil wir ' s Leben noch ha ' m,
So ſeid ' s luſtig ,

Wir kommen ſo jung nimmer z ' ſamm' !
Und a luſtiger Bua

Braucht oft a Paar Schuah ,

Und atrauriger Narr ,

Nat lang an ein ' Paar ! “

Gauchzer und Tanz. )
Rodelbauer ( kommt mit der Rodelbäuerin , den Gäſten Plätze anweiſend ) .

So , da iſt ein Plätzle ! ESin paar Schöpple Weind

Rodelbäuerin . Schau ' , die Roſel tanzt ſchon feſt !

( Der Tanz endet nach einer Weile. Durcheinander . )

Amrei ffür ſich)

Su was bin ich nur ' kommen ,

Mich hat keiner genommen ,
Keiner tanzt mit mir ,

Keiner fragt nach mir —

Ach , du lieb ' s Rerrgöttle . . .

Su was bin ich hierd

R odelb auer chat ſich indeſſen auch geſetzt; zu Roſel, die mit ihrem
Tänzer an ſeinem Ciſch vorbeiflaniert )

Trink ' , Schweſter Roſel , heut ' kommt ' leicht dein Glück

Koſel (einkt ) Sollt ' s alle leben !



Krappenzacher .
Wie wär ' s jetzt , ihr Leut ' ,

Wir mach ' n ein ' luſtigen Schnadahüpfl - Streit !

Rodelbauer . Ich bin dabei !

Roſel . Ich bin auch ſo freil

Alle ( üde) Jeder zeig ' , was er kann !

Alsdann fanget an !

Rodelbauer .

„ Der Pfarr ' vergibt d ' Sünden ,

Und ' s Bier gibt Sin ' Kraft ,

Und d' “Lieb iſt für Leutle ,

Die jung ſind , erſchafft ! “

R oſel .
„ Am Dirnderl ſein ' Mieder

Sind RKetten g ' nug dran ,

Daß ' s die Büble , die ' s mag ,

Hübſch anhängen kann ! 17

Krappenzacher Garodiſtiſch )

„ Ich werd ' ganz dumm , dumm , dumm ,

D' Lieb ' bringt mich um , um , um .

Und wenn ich ſtirb , ſtirb , ſtirb ,

Iſt ' s wegen der CLieb ' ! “

Ch Or auchzt und jodelt).

(Tanz. )

Ro delbauer (verſtändnisinnig zu Roſel )

„ Swei Fiſchle im Waſſer ,
Swei Vögel im Wald ,

Und zwei Leutle , die ſich gern hab ' n ,

Die finden ſich bald ! “

Krappenzacher .

„ Ja , Mädle , die Cieb ' iſt
Ein g' ſpaßiger Kauf :

Das Herzle verſchenkt man ,

Den RKopf gibt man drauf ! “



Roſ ( überlegen und pikant )

„ Daß ' s Küſſen Ein ' ſcheckert macht ,

Das iſt erdicht ' ;

Sonſt hätten viel ' Mädle

Ein ſcheckertes G' ſicht ! “

Cho rG( aäauchzt und jodelt).

(Tanz. )

Kra ꝓppenza ch er (äſt wieder auf die Sſtrade geeilt und fiedelt dort
aus Ceibeskräften ) .

Ro el (bei Amrei vorbeitanzend )

Na , Barfüßele , unterhalſt dich fein d
Amrei (ſeufzend). O jal

Ro ſel ( immer noch am Platz tanzend )

Darfſt nit gar ſo tanzwütig ſein !
Du tanz ' ſt zu viell Geh ' , ruh ' dich aus !

(tanzt weiter) .
Amrei (äaſt weinend )

Keiner tanzt mit mir ,

Keiner fragt nach mir . . .

Su was bin ich hierd !

N 0 8 el b auer ( kommt auf ſie zu, ruft ſchon von weitem )

Barfüßele !

Amrei Freudig , ſich das Uleid richtend )

JG Ja
(ſelig )

Jetzt holt mich der Bauer . . . O SGott ſei Dank !

Rodelbauer KEeicht ihr ſeine Pfeife ) .

Geh' , halt mei ' Pfeif ' , die macht zu viel G' ſtank !
( Er faßt raſch ſeine Frau und tanzt mit ihr. )

U

Amrei ddie die pfeife hält , enttäuſcht ) Die Pfeif ' . . . D DI !

Ro ſel ( vorbeitanzend , wirft ihr das Tuch hin)

Barfüßele , mußt mein Tüchle da nehmen !

Amrei b(beſtürzt) ' s Tüchle d

Roſel . Du tanzſt ja ſo nit ! (4anzt weiter) .

Amrei . Vit einen Schritt !



Sin Mädchen (eaanzt vorbei) Da halt mein ' s auch !

Sine Sweite (lanzt vorbei ) Mein ' s auch !

Sine Dritte . Halt mein ' s ! ( wirfks ihr zuy).

Sine Vierte . Mein ' s auch !

Sine Fünfte . Mein ' s auch !

ESrſter Burſch 6ieht ſich den Rock aus)

Geh ' , halt mein Janker !
(wirft ihn ihr zu, tanzt weiter) .

Sweiter (ebenſo) Mein ' auch !

Dritter (ebenſo) Mein ' auch !

Sin Vierter (ebenſo) Geh ' , halt ' mir mein ' Rock !

Amrei ( bochbepack ) Steh ' da wie ein Kleiderſtock !

( Der CTanz dauert fort, wird aber ruhiger . Viele ruhen aus, ſo daß
jetzt nur wenige tanzen. )

Dreizehnte Szene .

Vorige. Johannes (erſcheint im Bintergrunde und blickt wie ſuchend da und dort

hin; er fällt auf, wird beachtet, man wiſpert ſich über ihn Bemerkungen zu).

Roſel . Da ſchau , Bärble , wer iſt denn das d

Sin Mädchen . Uenn ' ich nit !

Roſel . Wo kommt der herd

Amr ei (ſchrickt zuſammen )

Herrgöttle ! Der Schimmelreiter !
Könnt ' ich jetzt weiter

(ſehr beklommen )

Jetzt kommt er her . . .

Muß mich ja ſchämen ,

Weil ich vorhin . . . (neugierig und harmlos )

wWen wird der zum Tanz wohl nehmen d

Joh annes dder dqa und dort geſucht , erblickt endlich Amrei ; er geht
direkt auf ſie zu. )

Schön ' s Jungferle , magſt mit mir tanzen d
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Amrei ( ſarr ) Wer dd Ich dd

Johannes . Iſt ' s dir recht ,

Tanzen wir einmal da ' rum !

Amrei ( n drolliger Glückſeligkeit ).

Wir zwei . um und um . d 7
(wirft den ganzen Pack weg)

Wenn du magſt . . . ich bin dabei !

0 H annes (faßt ſie zum Tanz) .

Muſikanten tut ' s fiedeln und blaſen !
(wirft ihnen einen Taler hin).

ESrſtes Mädchen . Er tanzt mit derd

Roſel wberächtlich). Mit der Magdd

Krappenzacher Llektriſierhh .

Wenn die tanzt , blaſ ' ich nochmal ſo gern !
( u den Muſikanten )

Alſo einen Schleifer , meine Berrn !
(bläſt wie toll in ſeine Trompete ) .

Johannes ( im Canz) . Du tanz ' ſt aber leicht !

Amrei . Du führſt mich auch gut !

Johannes . Tanz ' ſt gernd

Amrei (ſelig). O ja !
Könnt ich tanzen immer wie heut ' l . .

Immer fort in alle Swigkeit !

Johannes (ächelnd ) . Da würdeſt müd' ' !

Amrei O mein !

Möcht ' tanzen in den blauen Bimmel hinein !
(ſie tanzen weiter) .

HKr a ꝓpenza ch er ( kommt von der ESſtrade).

Kreuzvidibum !

Detzt tanz ' ich auch herum !
Die zwei verlocken mich ſchier . . .

chumpelt zu einer ſehr dicken Bäuerin )
Frau Bäsle , hopſa !
Trauſt dich mit mir d Gackt ſie)



So tanzt a Fürſtin

Und ihr Vavalier !
(tanzt mit komiſcher Hrandezza mit ſeinem Stelzbein ) .

Ch Or (unter ſchallendem Gelächter

daha , der Krappenzacher ,

wird wieder jung !

da, hopſa , hopſa ,

war ein Sprung !D

—8
8

Q2.

8

N0

Kr 3
90 enzache er

Ja , lacht ' s nur und glotzt ' s wie die Kälber mich an —

So tanzt halt ein ſtädtiſch gebildeter Mann !

( Man hört Glockengeläute von der Dorfkirche. Alle nehmen die Hüte ab. )

Rodelbauer . Da läuten ſ' jetzt zum Segen !

CH Oor (mit dem Canzen plötzlich innehaltend ) Sum Segen !

Kra ꝓPenza ch er Gu den Muſikanten ) .

Aus mit der Muſi ' ,
(die Tanzmuſik bricht ab)

die heilige Stund ' vorbeil !1¹Bi

Sinige
Kommt ' s mit ? Wir gehn ins Virchle ' nüber !

( gehen ab).

Andere . Wir trinken erſt aus !

E *ſt e (ſich zum Gehen anſchickend) .

Wo iſt denn mei ' Tüchle D

Sweite (ebenſo) . Und mein ' sd

Dritte . Da liegt ' s auf der Erd ' !

Rodelbauer . Und mei ' Pfeif ' ! Kruzifix !

( Suchen alle in komiſcher Geſchäftigkeit in dem Pack umher,
den Amrei auf den Boden geworfen . )

Chor ( um Ceil fluchend und ſcheltend ab; andere ſetzen ſich im Hintergrund
an die Ciſche, ſo daß Amrei und Johannes vorne ganz allein ſind).

Johannes . Da ſttz' ein bißle , tu ' dich verſchnaufen . . .

Amrei . Das hat nit Not . . . ich glaubꝰ /

» Hönnt ' tanzen immer fort und fort .. .



Johannes . Mit mird

Amrei (feeht ihn an). O ja , mit dir !

Johannes . Komm ' , trink ' ! Sollſt leben , Jungferle !
Amrei . Du auch ! (ſie trinken).

Johannes . Raſt du ein ſchönes Halsgeſchmeid ' !
Amrei . Der Anhenker d
Johannes . Ja , ja , der hat ein ' guten Platzl
Amrei . Iſt auch von guter Hand !

Rab ' ihn g' ſchenkt g' kriegt als kleines ind
Von einer Bäuerin !

Johannes .
Biſt eines großen Bauern Tochter wohld

A mrei (nach kurzer Verlegenheitspauſe ihm feſt ins Auge blickend).
O nein ! Ich dien ' !

Johannes (geht auf, ſtockeno),, . Du . . . dienſt ... 5

Amrei . Bin Magd !

Joh annes (fährt ſich über die Stirne , ſetzt ſich nach einer Pauſe ,nimmt ihre Hand) .
Das macht nix , Jungferle . . .

Amrei (einfach). Was ſoll ' s denn machen d
Glückſelig ſind wir mitſam geweſen ,
Wenn wir auch unſer Lebtag uns nie mehr ſehn . . .
Glückſelig ſind wir mitſam geweſen ,
Und keines weiß , wie ' s andere heißt . . .

Johannes . Glückſelig ſind wir mitſam geweſen . . .
(Die letzten Gäſte gehen; ſie ſind allein. )

Beide . Die eine Stund ' , die war ſo ſchön ,
Und die bleibt unſer in Swigkeit .. .
Ich könnt ' drum gleich geben
Die Seligkeit

Im ew' gen Leben !

Ein Wunder ward mir offenbar . . .
O Gott ... wie ſelig ich war !
Der Bimmel tat ſich auf ſo licht und klar
Mit ſeiner gold ' nen Engelſchar !



Amrei enfachh .

Und wenn wir jetzt ſtill voneinander gehn . . .

0 H annes bbedeutſam) .

Und wenn wir uns nie mehr wiederſehn . . . 1

Amrei . Hat ' s dich gereutd

Johannes (unig) . Mich hat ' s nit gereut !

Beide . Die eine Stund ' , die hat uns gehört ,

Die hat uns der Bimmel voll Gnaden beſcheert !

0 Annes (bedeutſam ) .

Mag jetzt kommen , was will , im Guten und Böſen . . .

Amrei ( n inniger Freude)

Einmal iſt das Glück auch bei mir geweſen !

Johannes . Mich hat ' s nit gereut !

Beide . Mich hat ' s nit gereut !

0 annes (eicht, aber herzlich lächelnd).

Doch dich .
3

Dich hat ' s gereut , wie du heut ' morgen

So abgetrumpft mich haſt !

Amrei (ehrlich). Da haſt du Gottes Recht !

Joh annes bblickt ſie eine Weile unverwandt an; dann halb fröhlich
ohne Schüchternheit , eher verſchmitzt und warm )

Ich möcht ' dir gern . . . ich möcht ' dir gern . . .

Amrei (ächelnd , harmlos ) . Sag ' , was d

Johannes . Sin Rüßle geben !

Amrei (erſchrick). Dull . . . O . . . duld

Johannes Glähend ) . Ja ! ! Sinen Kußl

Am rei (ſteht auf und ſchaut beklommen vor ſich hin. Es wird dunkler,
dann Mondſchein ) .

Johannes (eiſer ). Ja . . . einen Kuß . . .
(noch leiſer )

Wenn vor der Sünde ich mich nit fürchten tät ' !

( Pauſe )
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Baſt recht , wenn du ' s nit leidſt . . .

Weil wenn wir jetzt ſtill voneinander gehn ,

Weil wenn wir uns nie mehr wiederſehn . . .

' s hätt ' dich gereut !

Amrei ( ſtammelnd ) .
·Ehätt mmier

(unter Tränen aufjauchzend )
Neinll . . . nit gereutl !

0 0 Annes . O, du f (uniſchlingt ſie, küßt ſie).

(Sie ſetzen ſich wieder und ſchauen einander an. )

Johannes ( ſeht wieder auf; leiſe).

Jetzt . . . ſag ' ich dir Leb ' wohl . . .

Amrei (tſeht ihn erſchrocken an).

Johannes (eeicht ihr das Glas) . Trink ' noch einmall

Amrei (tmrinkt, ſetzt ab).

Johannes . Austrinken mußt du !

Amrei ( cchüttelt mit dem Nopf) .

Johannes . Mir zu lieb !

Bis auf den Grund !

Amrei ( rinkt fort und fort ; Johannes ſieht ſie wehmütig an, atmet tief auf,
wirft ihr eine Kußhand zu und geht ab. — Amrei ſtellt das Glas

weg, blickt ſuchend um ſich. — Nach kurzer Weile ſieht man Johannes auf
ſeinem Schimmel wegreiten . Sie ſteht auf , nickt; er wendet ſich nicht um;
wie in traumhafter Seligkeit , die hände an die Augen gedrückt, ſingt ſie).

Ich wollt ' , ' s ſollt gar nit wieder morgen werden . . .

Nur immer heut ' . . . nur immer heut ' . . .
(ſie ſinkt auf einen Seſſel , blickt ſelig lächelnd ins Ceere) .

Vorhang .
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